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Foto: Rainer Juriatti 2008 
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Auf dem Friedhof, 
im Moment des Fotos, 
bei starkem Regen, 
bläst eine Windböe in meine Ärmel. 
 
Ein kalter Schauer durchfährt mich. 
 
Mehr im Kampf des Regens befinde ich mich. 
An diesem traurigen Tag. 
Mehr mit Wasser habe ich zu tun. 
In diesen Minuten. 
Mehr mit dem Wind beschäftige ich mich. 
Als mit ihm. Dem, dessen Name so vielen Menschen Vorbild ist. 
Provikar Carl Lampert. 
 
Viktor Frankl kommt mir in den Sinn. 
Wer die Zukunft in sich trage, meinte er, der ertrage die Gegenwart. 
Carl Lampert schrieb an seinen Bruder, er trage nun die Liebe zu Gott. 
Heim, wie er sagt. 
 
Eine konkrete Form der Zukunft. 
 
Text: Rainer Juriatti (Provikar-Lampert-Akademie 2008) 
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Nach dem Bekanntwerden des Todes von Carl Lampert 
war Göfis Ziel mehrere Gedächtnismärsche, insbesondere 
von seiner ehemaligen Kaplanspfarrei Dornbirn St. Martin 
aus. In Göfis wird an mehreren Stellen an Carl lampert 
erinnert.  
 
 
 
 
Bild links: Am 11. Juni 1972 fand einmalig ein Lampert-
Gedächtnismarsch statt. Er war zwölf Kilometer lang und wurde 
von der Turnerschaft Göfis organisiert. 
 
 
 
Jedes Jahr findet in Göfis eine Friedensmesse im 
Gedenken an Provikar Lampert statt. 
 
 

 

Pfarrkiche St. Luzius  

 
 
Nach einem Plan des aus Göfis stammenden Architekten Rudolf Greußing wurde die aus 
dem frühen 16. Jahrhundert stammende gotische Kirche zum Hl. Luzius von 1970 bis 1975 
total umgebaut. Presbyterium mit Kreuzrippengewölbe und Kirchturm blieben in ihrer Form 
erhalten. 
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Gedächtnisstätte 
 
Der Schweizer Albert Wider (gest. 1985) gestaltete neben 
den Altären, dem Tabernakel, dem Ambo und dem Friedhof 
auch die Provikar-Lampert-Gedächtnisstätte. Folgender 
Sinnspruch ist abgedruckt:„Liebe- wie leidest du in dem 
Hass dieser Zeit,Hass, wie quälst du die Liebe der 
Ewigkeit.“ 
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Gedenktafel mit Abschiedsbrief 
 

Diese Gedenktafel, auf der der Abschiedsbrief 
Carl Lamperts an seinen Bruder Julius abgedruckt 
ist, gestaltete Walter Kölbl (Wien-Hard). 
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Gedächtnisorgel 
 

Die Orgel wurde nach Carl Lampert benannt: Provikar-Lampert-
Gedächtnisorgel. 
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Grabstein 

�

Die Urne Carl Lamperts wurde im November 1948 nach Feldkirch geschickt und in Göfis 
beigesetzt. Neben der Gedenkstätte in der Pfarrkirche ist der Grabstein beim Friedhofskreuz 
heute Mahnmal und Erinnerung an sein Leben und Sterben. 

 

 

Fotos nächste Seite: Gedenkgottesdienst in Göfis anlässlich des 60. Todestages am 14. 
November 2004. Zelebranten v. l. n. r. Pfarrer Norman Buschauer, Dekan Herbert Spieler, 
Bischof Klaus Küng und P. Gaudenzius Walser OFMCap. 
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